
11. Beiblat t 

l03/J Antrage 

der Abg,. Dr. Je r 8 u " Dr. R e :f. m 8 n. n und Genossen 

an den Bun4eaminieter für Finanzen, 

betreffend Steuerfreiheit der Lawinenspenden. 

-.... -.~ 

21.Jänner 1954 

Die veNherenden Soh~den, .4ie auch heuer wieder durch Lawinen in 

österreicn verursao~t wurden, haben ein Notopfer des gesamten V~lke_ not­

wendig gemaoht, Um den Betroffenen wenigstens materiell zu helfen. 

Es wird in weiten }treisen der Spenc1er als widersinnig empfunden, daS 

diese Spe~den kein~r steuerliohen BesUnstigung unterliegen, da es ja primär 

eine AUfgape des ~taates ist, seinen durch Kfltastrophen um die Exi,stenz 

g~braohten S~aetsbürgern beizuspr1ngEln. Wenn dahe.r da r Staat infolge des 
. , ". ," . 

GraßenausmaSes der Ka~as~rQP~ehiezu fi;nanziell nioht in der Lage ist und 

4as V.lk zur Lt:1w1nenspehde aufruft, so wäre es angebraoht, diesen Aufrtlf 
',1 '. ,'. , •• ' • , .' ',. '., 

wenigs.tens dU:l;oh die Geste der Steuerfreiheit zu unt erstützellt Es ist nahe-
• . '"'. !. . i - .,""' - '.,' '. - , . . ". 

liegend~daß durch eine derartige Rege1'Ung .die Eingä.nße unt er dem !ritel 
. "." .•.. .' :", -. ", I • '.' ." • . • " 

·"Law1nenspende" s:i.oh wesentlioh erhl'Shen würden und eine derarti,e MaßnabW,oe 
I .' , • " • • ...... ", .-.' , ' , 

daher im ullmitt.elbsl'en Interesse der aohwt:;' betroffenen Mit'bürger gelegen . . - . . ' , ' " . 

wäre. 

Die llnterzeichn';it.en Abgeordnetenriohten~her an denUerrn :Sun<iee­

minister für Finanzen die 

A P t rag e. 
Ist der RerrMinister bereit, endli.oh die sohonam 21.e Mai 1953 VOll 

unabhängigen Abge-'crdnetellbeantragten (Antrag 25/Jl.) Vorkehrul1ße;l z~ tref-
'. ,', ", ", ". I,,' . " .:" 

:ten. daß in. Hinkunft freiwillige ~u,wendungen :fiir bestimmte woÄltätige, 
1 " ' " 

aber ~:uohkultu;t"elle ZweokcSteuerfreiheit getlieB~n? 
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